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Die guten Nachrichten…

• Die europäische Idee ist toll!

• Die EU vergibt über ihre Förderprogramme 
jedes Jahr viele Milliarden Euro. 

• In vielen Förderlinien bestehen gute Chancen 
zur Bewilligung. 



Förderpolitik der EU
• Im Jahr 2021 begann eine neue Förderperiode (bis 2027)

• Sozialer und wirtschaftlicher Ausgleich zwischen den 
Mitgliedsstaaten

• Europäischer Gedanke, Mobilität, internationale Kooperation

alle Themen vertreten, die es im gemeinnützigen Fördermarkt gibt -  
Soziales, Inklusion, Junge Menschen, Arbeitsmarkt, Migration, 
Umweltschutz, Nachhaltigkeit, bürgerschaftliches Engagement, 
Partizipation, Kultur, politische Bildung…
(es gibt zu allem ein EU-Positionspapier)



Allgemeine Merkmale EU-Förderung I

MERKE: Es gibt nicht die eine EU-Förderung, sondern jedes 
Programm (und jede Unterabteilung) hat seine 

• eigene mittelverwaltende Stelle (oder mehrere) mit 
eigener Service-Logik

• eigene Programmlogik bzw. Förderziele

• eigene Antragslogik

Es gibt Hunderte von EU-Programmen!
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Struktur EU-Programme (extrem grob)
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Struktur EU-Programme (extrem grob) II
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Allgemeine Merkmale EU-Förderung II

Sie haben jetzt schon genug? Dann schnell weg!

• fast immer extrem bürokratisch

• sehr unübersichtlich

• Einarbeitung erforderlich bzw. Erfahrung im Bereich 
Fördermittel-Fundraising (für Einsteiger/innen 
ungeeignet)

• größere Projekte nur mit „Capacity Building“ möglich

• „Vereinfachung“ gelingt in der Regel nicht



…EU-Millionen für kleine Organisationen?

• Große EU-Ausschreibungen (z. B. 
Bundes-ESF, größere Calls in den 
Aktionsprogrammen) wenden sich in 
der Regel an größere Organisationen, 

• Kleinere Organisationen und lokale 
Initiativen erfüllen die Anforderungen 
nicht (Beispiel: Kofinanzierung, 
operative Kapazität, Antragstellung, 
Administration).



Wir bleiben optimistisch!

Welche Möglichkeiten gibt es?



1) Europäisches Solidaritätskorps

europabegeisterte 
junge Menschen 
engagieren sich 



Europäisches Solidaritätskorps

• Freiwilligendienst, Freiwilligenteams, 
Solidaritätsprojekte

• für junge Menschen (informelle Gruppen) & 
Organisationen

• Ermöglichen auch lokale Aktivitäten

Solidaritätsprojekte 

ähnliches Format wie die „nationalen 
Jugendinitiativen“ (JUGEND IN AKTION)













2) Mobilitätsprojekte ERASMUS+ 
(Jugend)

junge Menschen 
begegnen sich 





ERASMUS+
• EU-Bildungsprogramm, 

• Schwerpunkte auf Mobilität (grenzüberschreitende 
Lernerfahrungen & Austausch) und transnationaler 
Kooperation

• Alle Bildungsbereiche (Schule, Jugend, 
Erwachsenenbildung, berufliche Bildung)

• Mobilitätsprogramme sind generell gut ausgestattet: 
die Bewilligungschancen gut (insbesondere bei 
besonders förderungswürdigen Zielgruppen)

• Größere Kooperationsprojekte: Wesentlich 
niedrigere Bewilligungsquoten!





Beispiel: BeVoice
(Berlin)



3) Mobilitätsprojekte ERASMUS+ 
Erwachsenenbildung

auch Inge darf erleben, 
wie das im Ausland läuft









4) Weitere Möglichkeiten?

• LEADER (Förderung ländlicher Raum; siehe 
LEADER-Regionen)?

• Kleinere Antragsoptionen oder 
Ausschreibungen auf Landesebene oder 
regionaler Ebene (z. B. aus dem ESF+)? 
(von Bundesland zu Bundesland 
unterschiedlich umgesetzt!)

• Augen & Ohren offen halten…



Fazit (durchaus persönlich)

• Von größeren, lokalen EU-Projekten (EU-Strukturfonds) als kleine 
Organisation die Finger lassen

• Größere, internationale Projekte sind für mittelgroße Organisationen 
durchaus in Reichweite, wenn man die Zeit investiert, an 
internationaler Arbeit interessiert ist („Europäisierung“ der 
Aktivitäten)  und ein Partnernetzwerk hat bzw. aufbaut 

• (Antragstellung bleibt aber anspruchsvoll & riskant)

• Kleinere Mobilitätsprojekte sind generell gut ausgestattet und werden 
häufig sehr gut bewilligt – wenn man sich durchbeißt!



Alle reden übers Geld – 
Wir auch!

Herzlichen Dank!



Weiter geht es um 17.45 Uhr im Gemeindezentrum
Beratungsthemen:

Fördermittelrecherche: Tipps und Tricks zur 
Orientierung in der Fördermittellandschaft. 
Andrea Gehringer

Anschlussfinanzierung: Wie geht es weiter?
Michael Teffel

Anträge schreiben: Wer schreibt, der bleibt.
Svenja von Gierke 

Fundraising: Passt das überhaupt zu meiner 
Organisation?
Dr. Christian Gahrmann
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